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ÜBERSETZUNG

-----------

KÖNIGREICH BELGIEN

------------------

GUTACHTEN 35.724/2/V

DER GESETZGEBUNGSABTEILUNG DES STAATSRATES

---------------

Der STAATSRAT, Gesetzgebungsabteilung, zweite Ferienkammer, der am

17. Juli 2003 von dem Minister-Präsidenten der Deutschsprachigen Gemeinschaft gebeten

wurde, innerhalb einer Frist von dreißig Tagen ein Gutachten über einen Vorentwurf eines

Dekrets "zur Zustimmung zum Vertrag zwischen dem Königreich Belgien, dem Königreich

Dänemark, der Bundesrepublik Deutschland, der Hellenischen Republik, dem Königreich

Spanien, der Französischen Republik, Irland, der Italienischen Republik, dem

Großherzogtum Luxemburg, dem Königreich der Niederlande, der Republik Österreich,

der Portugiesischen Republik, (der) Republik Finnland, dem Königreich Schweden, dem

Vereinigten Königreich Großbritannien und Nordirland (Mitgliedstaaten der Europäischen

Union) und der Tschechischen Republik, der Republik Estland, der Republik Zypern, der

Republik Lettland, der Republik Litauen, der Republik Ungarn, der Republik Malta, der

Republik Polen, der Republik Slowenien, der Slowakischen Republik über den Beitritt der

Tschechischen Republik, der Republik Estland, der Republik Zypern, der Republik

Lettland, der Republik Litauen, der Republik Ungarn, der Republik Malta, der Republik

Polen, der Republik Slowenien und der Slowakischen Republik zur Europäischen Union,

die Anhänge I bis XVIII, die Protokolle 1 bis 10 und die Schlußakte, unterzeichnet in

Athen am 16. April 2003" abzugeben, hat am 28. Juli 2003 folgendes Gutachten

abgegeben :
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Da der Begutachtungsantrag aufgrund von Artikel 84, § 1, Absatz 1, 1/, der

koordinierten Gesetze über den Staatsrat, in seiner durch das Gesetz vom 2. April 2003

ersetzten Fassung, eingereicht wurde, wird die Gesetzgebungsabteilung sich gemäß

Artikel 84, § 3, der o.a. koordinierten Gesetze darauf beschränken, die Rechtsgrundlage

des Entwurfs, die Zuständigkeit des Verfassers des Rechtsakts sowie die Erfüllung der

vorhergehenden Formalitäten zu untersuchen.

Hinsichtlich dieser drei Punkte sind über den Entwurf folgende Bemerkungen

zu formulieren. 

*

*        *

1. Es ist nicht notwendig, den achtzehn Anhängen und den zehn Protokollen,

die Bestandteil des Vertrags oder der Schlußakte sind, getrennt zuzustimmen.

Deren Angabe ist im Titel und in Artikel 1 auszulassen.

2. Dem Entwurf ist der vollständige Text des zu billigenden Vertrags

beizufügen.

------------
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Die Kammer setzte sich zusammen aus

Frau M.-L. WILLOT-THOMAS, Kammervorsitzender,

den Herren P. LIÉNARDY,
P. VANDERNOOT,

Staatsräte,

J. Van COMPERNOLLE, Beisitzer der Gesetzgebungsabteilung,

Frau B. VIGNERON, Kanzler.

Der Bericht wurde von Herrn R. WIMMER, beigeordneter Auditor, vorgelegt. Das Referat des
Koordinationsbüros wurde von Herrn Y. CHAUFFOUREAUX, beigeordneter Referendar, abgefaßt.

DER KANZLER, DER VORSITZENDE,

B. VIGNERON  M.-L. WILLOT-THOMAS

Das Gutachten wurde unter der Aufsicht von Hernn R. WIMMER, beigeordneter Auditor, übersetzt.

DER HAUPTKANZLER,

D. LANGBEEN.    




